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VII

Einladung zur Lektüre (zur 2. Auflage)

Aus meiner Referendarzeit in der Anwaltsstation ist mir ein Rat meines Aus-
bilders noch lebhaft in Erinnerung. Sinngemäß sagte er: Wenn er abends nach 
einem langen Arbeitstag merke, dass er müde werde und seine Konzentration 
nachlasse, greife er zu dem Buch über die Anwaltshaftung auf seinem Schreib-
tisch, schlage es an einer beliebigen Stelle auf und lese ein wenig darin. Dann sei 
er sofort wieder hellwach. Nun war schon damals das Feld der Anwaltshaftung 
ausreichend weit, um in vielfacher Hinsicht diese Wirkung zu erzeugen. Jetzt ist 
noch das Feld des elektronischen Rechtsverkehrs hinzugekommen. Da braucht 
man neben dem Buch zur Anwaltshaftung ein zweites Buch auf dem Schreibtisch, 
das in der Lage ist, ähnlich aufweckend zu wirken. 

Stellen wir den Degen/Emmert in diesem Sinne auf den Prüfstand und kon-
sultieren das Buch einmal aufs Geratewohl. Sollten wir dabei auf Seite 94 landen, 
erfahren wir, dass laut BAG im Falle der Einreichung einer den ERV-Vorgaben 
nicht entsprechenden PDF-Datei lediglich eine einmalige Hinweispf licht des 
Gerichts besteht, und es nur eine einmalige Möglichkeit der Nachbesserung gibt. 
Sollte danach die eingereichte PDF-Datei erneut Formatfehler aufweisen, sei 
kein weiterer gerichtlicher Hinweis mehr geboten. Eine zweite Nachbesserungs-
möglichkeit gäbe es nicht. Das mag richtig oder falsch sein, jedenfalls sieht es das 
BAG so. Das ist Grund genug, sich spätestens am nächsten Morgen um die Frage 
der ERV-konformen PDF-Generierung in der eigenen Kanzlei zu kümmern.

Ein weiteres Beispiel. Diesmal sind wir auf Seite 26 gelandet. Wir werden dort 
dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht 
sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts 
zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-
heim das anders sieht. Inzwischen hat zwar der BGH in einem Patentnichtigkeits-
verfahren en passant Zweifel an der Auffassung des OLG Dresden geäußert, im 
Ergebnis jedoch die Frage für die Sorgfaltspf lichten eines Rechtsanwalts offen-
gelassen (Beschl. v. 28.4.2020 – X ZR 60/19, Rn. 16 f., vgl. Seite 26 im Buch). 
Das ist dann insgesamt nach dem „Prinzip des sicheren Wegs“ Grund genug, 
spätestens am nächsten Morgen die büro-organisatorischen Konsequenzen aus der 
gewonnenen Erkenntnis zu ziehen. 

Ein letztes Beispiel, jetzt von Seite 101 f. Wir lesen dort, dass im Vertretungs-
fall, wenn der Schriftsatz über das beA eines vertretenden Anwalts versandt wird, 
dem Schriftsatz eine qualifizierte elektronische Signatur beizufügen ist. Das ist 
Grund genug, spätestens am nächsten Morgen die etwa nötige Vertretung beim 
Einreichen von Schriftsätzen entsprechend informiert zu organisieren.

Wie man sieht: Die Welt des elektronischen Rechtsverkehrs wartet mit viel-
fältigen Überraschungen und Haftungsrisiken auf. Man konnte das erst kürzlich 
beim Deutschen EDV-Gerichtstag wieder eindrucksvoll studieren. Angesichts 
solcher durch ein dramatisches Ausmaß von Unsicherheit geprägter Umstände ist 
es selbst in Zeiten der Digitalisierung bloß ein scheinbar seltsames Paradox, dass 
die gute alte Ratgeberliteratur (in Begleitung elektronischer Aktualisierungs-
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dienste) nicht nur überlebt, sondern sogar hoffen darf, fröhliche Urständ zu feiern. 
Möglicherweise hängt das damit zusammen, dass man in unsicheren Lagen gerne 
Halt in etwas Handgreif lichem sucht und deshalb manches, das eine Zeit lang als 
hoffnungslos „retro“ erschien, wieder als ein unverzichtbares Element des Um-
gangs mit dem schwer zu überschauenden Neuen wertschätzt. 

Summa summarum kann man empfehlen, dem Degen/Emmert einen Platz 
auf dem Schreibtisch einzuräumen und jeweils am frühen Abend (aber natürlich 
nicht nur dann) eine Lektüre-Dosis zu sich zu nehmen. Das Buch taugt nämlich 
verlässlich als Aufweck- und Muntermacher-Arznei in unübersichtlichen Gefilden 
und inspiriert dazu, den dort angesprochenen Fragen vertieft und mit Aktualisie-
rungsinteresse weiter nachzugehen.

Blieskastel, den 28.9.2020 

Prof. em. Dr. Maximilian Herberger

Ehrenvorsitzender des Deutschen EDV-Gerichtstags
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Vorwort der 3. Auflage

Wo steht die Digitalisierung der Justiz? Noch immer in einer angearbeiteten 
Transformationsphase. Die politischen Akteure navigieren auch hier nicht mit 
einem einheitlichen Kompass, der ihnen anzeigt, dass im Föderalismus alle Jus-
tizvertreter und die Vertreter der freien Berufsstände, der Kammern, Verbände 
und IT-Industrie mehr miteinander als übereinander in Dialog treten sollten. 
Der Elektronische Rechtsverkehr (ERV) hat sich von 2020 bis heute dynamisch 
zwar erfreulich weiterentwickelt. Den richtigen Sprung nach vorne wird der 
ERV aber erst machen, wenn technologische Quantenveränderungen durch KI 
Einf luss gewinnen. 

Seit dem 1.1.2022 besteht – eher eindimensional – die aktive Nutzungspf licht. 
Bei der Justiz- und Anwaltskommunikation haben sich die Akteure und Organe 
der Rechtspf lege nicht nur an das gesetzliche Pf lichtenmodell von beA und beN 
gewöhnt; die etablierten Modelle sind auch besser geworden. Die Usability wurde 
gesteigert durch Upgrades und Updates sowie die Eröffnung von Schnittstellen 
für Apps wie beA-Mobil. Für Steuerberater ist mit dem „beSt“ ein neuer sicherer 
Übermittlungsweg ähnlich dem beN der Notare dazugekommen. Gesetzgeberi-
sche Anpassungen, wie durch das ERV-AusbauG, die Ausweitung auf das BVerfG 
zum 1.8.2024, werden ebenso behandelt wie praktische Anwendungsfälle, etwa 
die Glaubhaftmachung und Anforderungen an die Übermittlung einer eidesstatt-
lichen Versicherung via beA.

Die praktischen Auswirkungen der gesetzgeberischen Systemarchitektur des 
ERV und von beA mit dem unübersichtlichen Nebeneinander aus „eBO“ und 
OZG sowie ELSTER werden kritisch kommentiert. Frühere Mängelhinweise 
treten ansonsten aufgrund konstruktiver Anpassungen der BRAK zurück. Die 
zum ERV ergangene umfangreiche Rechtsprechung öffnet sich von der analogen 
Dogmatik auch in Richtung Digitalisierung. Bei der Befassung mit Legal Tech 
dominieren im Übrigen die Aspekte der IT-Sicherheit und des Datenschutzes. 
Zudem weiten sich globale Trends und neue Technologien bis in den Anwalts-, 
Gerichts-, Behörden- und Unternehmens-Alltag aus: Die Rede ist vor allem von 
Cloud und KI. Mit der am  12.7.2024 im Amtsblatt der EU veröffentlichten KI-
Verordnung wurde ein neuer Meilenstein im Bereich der digitalen Agenda der 
EU in der eingeläuteten „digitalen Dekade“ umgesetzt. Bei IT- und Digitalisie-
rungsprojekten stehen KI sowie GRC (Governance, Rsik & Compliance) immer 
mehr im Fokus. Im Kontext zu weiteren rechtstechnischen Entwicklungen im 
Bereich E-Government (OZG) behandeln wir die Cybersicherheit, d.h. das Recht 
der IT-Sicherheit (NIS2), und die Vertrauensdienste und Signaturen (eIDAS 2.0). 

Wir verändern die 3. Auf lage insofern bewusst in ein Workbook zu Digitalisie-
rung, Datenschutz, IT-Sicherheit und Technologie-Entwicklungen, Apps, Cloud, 
KI, Kollaboration, Langzeitarchivierung, ersetzendem Scannen, Beweisrecht, 
E-Government und Compliance mit weniger Paragrafen, aber mehr Praxiszu-
sammenhängen. Unser Ziel ist es, für Praktiker/innen aus Anwaltschaft, Steuer-
berater- und Wirtschaftsprüfer-Business, Justiz, Behörden und Unternehmen 
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ein Arbeitsbuch vorzulegen, mit dem die Schnittstellen zu Recht, Technik und 
Management lösungsgerecht adressiert, kommentiert und aufbereitet werden. 
Den Scope wollen wir bei den zentralen Elementen von Technik, Sicherheit, 
Datenschutz und Recht erweitern um die neuen Trends und Technologien wie 
KI. Tech-Anwendungen, Apps aus Behörden- und Wirtschaftswelt, erfordern 
Frameworks mit Management Systemen für Compliance und Risiken sowie 
Datenschutzfolgenabschätzungen. 

Zur Auf lockerung rechtlicher und technischer Abhandlungen dienen weiter-
hin Checklisten und Grafiken. Screenshots des beA illustrieren die Umsetzung 
des ERV im Praxisworkf low. In Absprache mit dem Verlag C. H. Beck führen 
die Verfasser das Info-, Diskussions- und Fortbildungsportal zum ERV fort unter 
www.erv-navigator.de. Kritik und Anregungen jeder Art sind herzlich willkom-
men an dialog@erv-navigator.de.

Unser Dank gilt dem Verlag C. H. Beck, den Rechtsanwälten Dr. Christian Ros-
ner und ner und ner Dr. Thomas Schäfer, die das Projekt erneut engagiert begleitet haben, und Dr. Thomas Schäfer, die das Projekt erneut engagiert begleitet haben, und Dr. Thomas Schäfer
der BRAK mit Präsidium und Geschäftsführung, insbesondere Geschäftsführerin 
Rechtsanwältin Julia von Seltmann. Besonderer Dank gebührt wiederum Rechtsanwalt 
und Mediator Peter Wagner, der im Vorstand der RAK Stuttgart und auf Justiz-und Mediator Peter Wagner, der im Vorstand der RAK Stuttgart und auf Justiz-und Mediator Peter Wagner
ebene engagiert für den ERV eintritt und die herausfordernden technischen und 
menschlichen Ebenen zusammenbringt und die von Rechtsanwalt Prof. Helmuth 
Jordan entwickelte digitale Akte fortschreibt. Ebenso danken wir zahlreichen Dis-
kussionspartnern aus Informatik, Industrie und Justiz, die hier nicht alle genannt 
werden können; seitens der Sachverständigen besonders Prof. Dr.-Ing. Stefan Wait-
zinger, Prof. Dr.-Ing. Dirk Heuzeroth, Prof. Dr. Sven Köhler, Dipl.-Inf. Markus Schmidt
und Konrad Mauermann, seitens der Verbände dem VOI und dem DAVund dem DAVund dem , seitens der  DAV, seitens der  DAV
Steuerberater insbesondere Dipl. Betriebswirtin (BA) Susanne Petruch und Christian 
Paul, seitens der Anwaltschaft insbesondere Avvocato (Mailand) Marzia Carla Iosini, 
LL.M., LL.M., LL.M Fachanwalt für IT-Recht Dr. Thomas Lapp, Fachanwalt für IT-Recht Mathias 
Lang, LL.M., Fachanwalt für IT-Recht Dr. Jens Bücking, Dr. Arnd-Christian Kulow, 
Fachanwalt für Steuerrecht und Fachanwalt für Handels- und Gesellschaftsrecht Dr. Hanns-
Georg Pipping und Rechtsanwalt Tilo Schindele, und Rechtsanwalt Tilo Schindele, und die für fruchtbare Debatten zur Ver-
fügung standen. Besonderen persönlichen Dank geht an unseren Frauen Carmen 
Emmert und Emmert und Emmert Daniela Degen-Rosenberg.

Stuttgart, im Januar 2025 Thomas A. Degen
 Ulrich Emmert
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Vorwort der 1. Auflage

Die deutsche Wirtschaft gehört bei der Digitalisierung von Geschäftsprozessen 
weltweit zu den treibenden Kräften. Globale Vernetzung, Industrie 4.0, Smart 
Factory und smart Home sind unter dem Dach von Big Data neue Schlaglichter im 
Informationszeitalter. Trends aus der Wirtschaft werden national und im Binnen-
markt auf den Rechtsverkehr übertragen. IT-Technik, Workf low, alte und neue 
Rechtsgrundsätze knallen aufeinander. Im Deutschen Rechtsberatungsmarkt gilt 
der Elektronische Rechtsverkehr als eine der größten Herausforderungen der kom-
menden Jahre überhaupt. Die BRAK verspricht mit dem besonderen elektronischen 
Anwaltspostfach (beA) ein einfaches und sicheres Cloud-Vehikel für den ERV. 
Auch die Notare setzen auf ein besonderes elektronisches Notarpostfach (beN). Das 
im Gemeinwohlinteresse begründete Sicherheitsbedürfnis der absolut geschützten 
Berufsgeheimnisträger hat der NSA-Datenskandal weltweit in brachialer Trans-
parenz illustriert. Anwälte und Behördenvertreter fragen sich wie Unternehmer 
und Verbraucher gleichermaßen, ob der vom Bundesgesetzgeber vorgezeichnete 
Weg in die Cloud gerade für den Transport rechtlicher Geheimnisse der richtige ist.

Der vorliegende Praxisleitfaden soll die unmittelbar geltenden und bis 2022 
umzusetzenden Änderungen durch E-Justiz- und E-Government-Gesetz zusam-
menfassen. Bei der Darstellung wird besonderen Wert auf eine anschauliche Erläu-
terung der zentralen Elemente Technik und Recht gelegt. Die aktuelle Diskussion 
um IT- und Cloud-Sicherheitsanforderungen, die Bedienung des beA mit dem 
Streit um den Anschluss- und Benutzungszwang sind wesentliche Inhalte; ebenso 
das neue Beweisrecht, das ersetzende Scannen und die revisionssichere Langzeit-
archivierung. Rechtliche Regelungsgegenstände werden durch Praxisempfeh-
lungen „best practice“ für Anwälte, Justiz, Behörden und Unternehmen ergänzt. 

Zur Auf lockerung rechtlicher und technischer Abhandlungen dienen Check-
listen und Grafiken. In Anlehnung an das Digitalisierungscredo der grafischen 
Benutzeroberf läche „Bild schlägt Text“ illustrieren die aktuellen Screenshots des 
beA die Umsetzung des ERV im Praxisworkf low. In Absprache mit dem Verlag 
C.H. Beck stellen die Verfasser ein Info-, Diskussions- und Fortbildungsportal 
zum ERV bereit unter www.erv-navigator.de. Kritik und Anregungen jeder Art 
sind herzlich willkommen an dialog@erv-navigator.de.

Die Verfasser danken dem Verlag C.H. Beck, allen voran Herrn Dr. Thomas 
Schäfer und Herrn Dr.  Christian Rosner, die das Projekt engagiert begleitet 
haben. Besonderer Dank gebührt auch Herrn Rechtsanwalt Peter Wagner, der 
den ERV im Vorstand der Rechtsanwaltskammer Stuttgart und auf Justizebene 
nachhaltig begleitet und zahlreiche wertvolle Anregungen eingebracht hat und 
gemeinsam mit Herrn Rechtsanwalt Prof. Helmuth Jordan bereits seit 16 Jahren 
die digitale Akte unübertroffen praktiziert. Besonderer persönlicher Dank geht 
an unsere Frauen Carmen Emmert und Daniela Degen-Rosenberg.

Stuttgart, im Juli 2016 Thomas A. Degen
 Ulrich Emmert
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